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Sicherheit 
 
(…) versteht sich als Zustand des Unbedrohtseins, wel-

cher sich objektiv im Vorhandensein von allgemeinen 
Schutzeinrichtungen und subjektiv durch gefühlte Ge-
fahrlosigkeit darstellt. Einzelindividuen und/oder soziale 

Gruppen erhalten dieses Sicherheitsbewusstsein durch 
die Zuverlässigkeit der unterschiedlichen Unterstüt-

zungs- und Schutzeinrichtungen. Die Erfahrung zeigt, 
dass in haftungsrechtlich sensiblen Bereichen letztend-
lich nur ein betrieblich unabhängiges Innen- wie Außen-

verhältnis ein rechtssicheres Arbeiten gewährleistet. Bei 
der Evaluierung (Tätigkeit, Objekt, usw.) wird die 

Summe aller gefährlichen Ereignisse (erfolgreiche An-
griffe in der Informationstechnik) als Eintrittswahr-
scheinlichkeit und Schadensausmaß erfasst. Das Grenz-

risiko ist ein vertretbares definiertes Risiko, wobei "ver-
tretbar" in jedem Einzelfall unterschiedlich bewertet 

wird (…) 
 
 

Quelle: Kahneman, F. et al. (2011): Schnelles Denken, 

langsames Denken. München, Siedler. 
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